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Busfahrt:

Begrüßung und Einleitung:

Wie alle wissen, fahren wir heute zu unserem ehemaligen Kaplan Ronald, der jetzt als Pfarrer in Feldkirch-Altenstadt ist.

Für ihn war dieser Schritt ein Neuanfang.

Aber auch wir haben in unserem Leben immer wieder Neuanfänge.

Gewollte und Ungewollte. Meistens sind solche Neuanfänge Chancen, doch davor müssen wir Entscheidungen treffen und diese Entscheidungen fallen uns nicht immer leicht, da wir „Altes“ zurücklassen müssen. 

Doch jeder hat seinen persönlichen „Auftrag“ bzw. Weg, seine „Farbe“, wie wir es heute noch öfters hören werden.

Für einen Neuanfang ist es nie zu spät. Weder mit Gott, noch mit den Mitmenschen.

So laden wir euch heute ein, gemeinsam über die Themen: 

Altes zurücklassen

Neues beginnen

über eine Brücke gehen 

ein Regenbogen als Zeichen für den Bund

zwischen Himmel und Erde

nachzudenken, uns entscheiden und evtl. neu anzufangen.

Lichtreiche Rosenkranz:

Jesus, der von Johannes getauft worden ist

Jesus, der sich bei der Hochzeit in Kana offenbart hat

Jesus, der uns das Reich Gottes verkündet hat

Jesus, der auf dem Berg verklärt worden ist

Jesus, der uns die Eucharistie geschenkt hat

Lied: „Segne du Maria …“
Gottesdienst in Feldkirch Altenstadt

Begrüßung: 

(Thema: Brücke als Neuanfang, Brücke  - Regenbogen zum Himmel)

Lied: „In deinem Namen …“



David 190

(mit Gitarre: Ines, Petra, Angelika, evtl. Sieglinde??)

Ein Regenbogen am Himmel:

Noah und seine Familie waren überglücklich, endlich wieder aus der Arche an die frische Luft zu kommen. Die Tiere waren ausgelassen und tollten umher, und die Vögel flogen singend in den klaren blauen Himmel. Zuallererst dankten Noah die Seinen Gott für die seine Güte und Fürsorge während der schrecklichen Flut. Aus Steinen errichteten sie einen Altar und brachten Gott unter freiem Himmel Opfer dar. Gott hatte sie beschützt und ihnen einen guten Anfang in einer neuen Welt bereitet.

Gott, der Herr, segnete Noah und seine Söhne Sem, Ham und Jafet und sprach: „Bevölkert die Erde und vermehrt euch! Geht hinaus und erfüllt die ganze Welt! Sorgt für die Erde und alle ihre Geschöpfe! Ich schließe meinen Bund mit euch und will euch ein Versprechen geben: Nie wieder werde ich eine Flut senden, nie wieder alles Lebendige zerstören. Solange die Erde besteht, sollen Tag und Nacht, Hitze und Kälte, Sommer und Winter wechseln. Ich will euch den Frühling zum Säen und den Herbst zum Ernten schenken. Ich will euch ein Zeichen geben, damit ihr euch immer an meinen Bund erinnert.“

„Wann immer ihr einen REGENBOGEN am Himmel seht, denkt an mein Versprechen und seid sicher, dass ich es halten werde.“

Lied: „Brücken bauen“ 

Die Geschichte vom Regenbogen:

Erzähler:

Vor langer langer Zeit, begannen die Farben einmal zu streiten. Jede Farbe behauptete, die wichtigste und beste zu sein, die in der Welt am meisten gebraucht würde.

Grün sagte:

Ich bin am wichtigsten. Ich bin die Farbe des Lebens und der Hoffnung. Ich wurde für das Gras, die Blätter und die Bäume auserwählt. Ohne mich würden alle Tiere sterben. Schau nur hinaus auf die Landschaft und du wirst mich überall sehen.

Blau unterbrach die grüne Farbe und sagte:

Du denkst nur an die Erde. Denk auch an den Himmel und an das Meer. Das Wasser schenkt Leben, und dieses wird von den Wolken gebracht. Der Himmel gibt Raum und Freiheit. Ohne Himmel seid ihr nichts als arme Würmer.

Da begann Gelb zu kichern und sagte:

Ihr seid alle so ernst. Ich bringe das Lachen und die Freude und etwas Wärme in die Welt. Die Sonne ist gelb, auch der Mond und die Sterne sind gelb. Jedes Mal, wenn du einen Sonnenstrahl siehst, beginnt die ganze Welt zu lächeln. Ich bringe Freude.

Orange trompetete dazwischen:

Ich bin die Farbe der Gesundheit und Stärke. Ich komme selten vor, bin aber wertvoll. Ich trage all die wichtigen Vitamine in Karotten und Orangen. Ich bin nicht die ganze Zeit da, aber wenn ich den Himmel beim Sonnenaufgang oder beim Sonnenuntergang erfülle, dann übertrifft meine Schönheit alles.

Da konnte sich auch Rot nicht länger zurückhalten und rief:

Ich bin der Sieger von euch allen. Das Blut ist rot und Blut ist Leben. Ich in die Farbe für Gefahr und Tapferkeit. Ich bringe Feuer in die Welt. Ohne mich wäre die Erde so leer und öde wie der Mond.

Purpur richtete sich auf. Es war sehr groß und sprach:

Ich bin die Farbe der königlichen Macht. Herrscher und Könige haben mich als Zeichen ihrer Größe und Weisheit gewählt. Die Menschen fragen mich nicht, sie hören mir zu und gehorchen mir.

Violett sprach viel ruhiger als alle anderen Farben:

Denkt auch an mich. Ich bin die Farbe der Stille. Ihr beachtet mich kaum, aber ohne mich wäret ihr alle nur sehr oberflächlich. Ich stehe für das Nachdenken, für die Dämmerung und für tiefes ruhiges Wasser. Ihr braucht mich zur Ausgeglichenheit und als Kontrast zu euch bunten Farben, für Ruhe und Frieden.

Erzähler: 

Und so fuhren all die Farben fort, zu prahlen, jede meinte, die beste zu sein. Ihr Streiten wurde lauter und lauter. Plötzlich erleuchtete ein greller Blitz den Himmel, und der Donner grollte. Regen begann erbarmungslos auf die Erde zu prasseln. Die Farben krochen ganz eng zusammen, um es bequemer zu haben.

Der Regen sprach:

Ihr dummen Farben! Ihr kämpft untereinander, und jede will besser sein als die anderen. Wisst ihr nicht, dass Gott euch alle gemacht hat? Jede für eine besondere Aufgabe, einzigartig und unterschiedlich. Gott liebt euch alle und er will jede einzelne von euch. Reicht euch die Hände, und kommt mit mir!

Erzähler:

Da nahmen sich alle Farben an der Hand und zogen in einem großen Bogen über den Himmel. Sie wussten nun, dass Gott sie alle liebte, und dass sie in Frieden zusammenleben konnten. Sie wurden so zu einem Zeichen der Hoffnung, für das Versprechen Gottes, der alle seine Geschöpfe liebt. Und so erscheint der Regenbogen jedes Mal am Himmel, wenn ein guter Regen die Erde wäscht, und wir sollten uns jedes Mal daran erinnern, wenn wir einen Regenbogen sehen:

Wir alle sind Geschöpfe des einen Gottes.

Singen wir nun miteinander das Vater-unser und reichen uns dabei die Hände als Zeichen unserer Verbundenheit.

Lied: „Vater unser“
  

Fürbitten:

Gott ist der Schöpfer der ganzen Welt.

Seine frohe Botschaft gilt allen Menschen.

Er will, dass es allen gut geht.

Gott will

Freiheit in Gerechtigkeit.

Freiheit in Frieden,

Freiheit zu atmen,

Freiheit zu pflanzen,

Freiheit ohne Mauern und Grenzen

Freiheit, im eigenen Land Zuhause zu sein.

So wollen wir beten, dass wir zu Instrumenten für Gottes Frieden werden.

Grün:

Bewahre die Erde vor Zerstörung, erhalte das Leben auf ihr und lehre uns zum Rhythmus der Schöpfung zu tanzen, um das Reich deines Friedens zu erkennen.

Blau:

Lass alle, die leiden oder in Gefangenschaft sind, Frieden finden und gib uns die Weisheit, das zu tun, was den Frieden bringt.

Gelb:

Hilf, dass alle Kinder die Möglichkeit haben, im Licht der Liebe aufzuwachsen, frei von Angst, Hunger, Krankheit und Ausbeutung. Erneuere unseren Traum und zeige uns den Weg des Friedens.

Orange:

Unterstütze alle, die sich für eine Welt ohne Atomwaffen einsetzen und erfülle uns mit dem Feuer deines Geistes, wenn wir Lieder des Friedens singen.

Rot:

Lass nicht länger Habsucht und Zorn die Menschen beherrschen, hilf uns zu erkennen, dass wir alle Schwestern und Brüder sind und öffne unsere Herzen sie zu lieben.

Purpur:

Gib allen Arbeit, die Anerkennung und gerechten Lohn findet, wir wollen versuchen, die Güter der Welt gut zu gebrauchen und zu teilen, was wir haben.

Violett:

Schenke allen die Freiheit, ihre Talente für das Wohl aller zu nützen und lass uns die Würde von Kindern, Frauen und Männern respektieren.

Guter Gott,

der Regenbogen erzählt uns von deinem Versprechen von einer Welt wo Friede sein wird: Wo Unterschiede bestehen dürfen, wo jeder Mensch in Fülle leben darf und alle Menschen miteinander auskommen. Lass uns auf dieses Versprechen die richtige Antwort finden, damit wir heute schon damit beginnen können. Amen.

Lied: „Voll Vertrauen …“ - David 187

(evtl. alle miteinander beten ?)

Für jeden Sturm einen Regenbogen

Gott gebe dir
Für jeden Sturm einen Regenbogen,

für jede Träne ein Lachen,

für jede Sorge eine Aussicht

und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.

Für jedes Problem, das das Leben schickt,

einen Freund, es zu teilen,

für jeden Seufzer ein schönes Lied

und eine Antwort auf jedes Gebet.

                             Irischer Segenswunsch

Abschluss-Dankworte:

Als Erinnerung an die heutige Herbstwallfahrt bekommt jeder dieses

„Regenbogen-Gebet“ mit nach Hause.

Danke, für …

Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt und gefeiert von:

Angelika Pescheck, WGF-Leiterin der Pfarre Buch
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